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Darftellung,

wie o i

sie Stadt Ditffeldowf bei der bmt
(i .,abze 1666 unter den  Menfdhen -
pevr[cdhenden Peft, und bagegerkq\bmud)tm
~Qeilmitteln ju GO ihre Jufiudt
mit Undadyt und GSebeth
genomien habe,

Wit YTladridht .

bon der im Sabre 1667 ju Pempelfort
bei Di{Leldorf erbauten Kapellc

gur  Yufmunterung

i Fortfesung der dorf angefangenen befondern
Undaht und des Gebethes

bei der

im Jahre 1797 im bergifchen fande und
Sefonbers i Amee Dufeldo v f einges
giffenen Hornvichfeude.
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6&)&1 i Sahre 1706 miuthete die [leidbige
Hornvichfeude am Obereheine, am Maine und andy
gum Theile am RNiedeveheine , namlidy im Herjogs

 thume Gulid, und Craftifte K3w,  Daé mit fo vielen
anbern Drangfalen heimgefudyte bergifdhe Land blick
1ot pamit verfdont , bis im Monathe Mdrg 1797
audy diefe barte Plage uber dief unglictlide Land
verhdngt mard, Dic Landedregicrung fu Difiels
botf vertimdete hicrauf gleidy exfiens s eine genaue
Boefdrift , wic ber Landmann fidh su betragen hatte,
um die Verbreitung dev Seudbe durdy vas wivtlih
gefaliene Biehe gu verhuten; unb jweitend ward ber
von cinem Atste su Duffeldorf eben ju diefer
Seit perfafte Untetridt wider die Hovrne
piehfeude befannt gemadht,  Diefer Unterridhe
enthiclt eine Borfdhrift tiber Die ju braudenden Ve
wabrungs 2 und Heilmittel,  Fhr diefmal mave die
Seudbe im WVergifhen nidyt von langer Dauer 5 ja
pas Amt Dafeldorf blich gany damit verichont.

 9¢in am @nde des Monaths Junii diefes Tahres
geigte fie fidh fhon wicberum im Bergifden Lande,
jo felbft im Ymte DR Feldboct. Bu gleidher Beit
withete fic nodmalen unter dem Biehe ver meifen
giilifen und toinifden Aemter,
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Die Landedregierung ju DAFeld ot f lief mels> -

tere AbdriidPe bes verbindeten Untercidhtes in benm |

Rirdiviclen des Amted D Feldorf anstheilens

So wenig nun andy die Vewohner biefer RKivdys
fpiele bie im Untervidyt ecdffneten Vemwalrungs - und |
Deilmittel vevadyteton 3 fo waren fic body nberseugt s
baf ohne Hilfe ves Hinmels der Gebraudy Ddiejer
Arnei Miteel nicht anfdlagen wirde, Sie nahmer
baber ihre Sufiudt ju GOt fie Gejudten fleifig
Diegn Pempelfoue vor ber Stabt D felborf |
‘m Jahre 1667 su Elhren ves Deiligen, Rohus 9es
baute unbd - geftiftete Sapelle, woju bie im Sfabre
1666 unter ben Menfihen wirthende Peft den Anlaf
gegeben batte. Der Gottesdienft mehree fidy taglidy,
mehreve Prosefioncn gogen babin, fowobt aus der
©tadt Ditfeldorf, ald aus ven Dovfern ded
Umtes Ditffeidorf, und anderer bergifhen Yemters
An beftimmten Tagen predigte dort ber Plarver ded
Rivdyipicts Derenvorf, oder andere Telt = und O
bcnpsgeimirbe. Sie Deftrebten i, dbem Bolfe cinjus
vragen, baf die von Gott iber ein Land gefdicdten
Plagen und Uebel , dureh Betehrung zu ibm, durd
Berlafung der bifen Wege , worauf ¢3 bisher wans
belte, burdy Ynbetung in Geift und Wabrheit abge-
Aveidet werden tonnte,.

Damit nun ver Friftlihe Vemwobner in bieler Yns
badyt geftdrft, und uody mehr angefrifdt werde,
dermalen , wo bie Hand ded HEvtn nur unfer Horn=
vich trifft, fomnbl al8 in der Jufunft, wenn fie
wiber Verhofien audy die Mienfdyen “im  bergijden
fande ober i der Stabt D fFelborf treffen follz
te p feine Buiudt ju SOt gu nebmen 2 foll aqus
glaubwirbigen nodh vorhandenen Nadyridhten und

i urfdrift:
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Cunfdriftliden Aftenfificfern biemit Befanue gemadye
werben ; twie su jener Jeit, ald die Peft, ober eine
peflilensifbe Seudbe im Jalhre 1666 unter ben Mens
fden in Der Stabt und dem Ymte Duffelborf
Berrfibte, die von den Aersten vorgefdriebenen TNits
tel 3mar gebrandyt wurden, wie aber audy die bgbe .

Caund niedere Obrigteit, ja der damalige Landedfurft
felbft die frrafende Hand des HErrn anerfannt, und
bierauf ihre Sufiudht su feiner Erbarmung genomimen
baben. Nadbridyten, Urfunden und Abtenfice , wo3
pon wenbge bigher etwad wuften.

@% war im Friblinge ded Sahred 1666, ald auf
einmal viele Gimpohner Dhifeldorfs mit einee
bifen anfiectenden Krantheit befallen wurbden, und
grofientheils davan flarben. Die Yerjte nannten die
Kvantheitbald Peft, hald peftilengifde Kone
tagion, ober Seude. ’

Der damalige Durdlaudtigfte Landesflirf Pialyz
graf Philipp Wilhelm begad fidy gleidy anfangs vow
Diuffelvporf nod Grimmlinghaufen,
und von bort nady Bensdbervg, binterlief aber
feinen Leibarst, Dottorn Wieber. Audh war dex
Riirgermeifter ber Stadt Duffeldorf Daniecls
ein SNebifus,

Ginem Mitglhebe ded Hofrathd=-Ditafterd, KL one
tad Kevvis, mard vom Eandedfirfien die Diers
auffidyt fiber den firengen Bolljug ber jum gemeinen
Beften crgangenen Verorbnungen , und fonft ndthig
gefunbencr YAnftalten anfgetvagen, Diefem gemag
twohnte Levvis Aubweig dber Magifivatifdhen Pros
totolien Der Rathefisung in ver ibm aufgetragenen
Eiaenfhaft bei 5 bradite feine Bebanten in Lorjdlag,
ober defhlof mit bem Dagiftrate dre nBtb{ig{cn Vors
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Eehrungen. So ward verordnet , “baf in jenem

DHaufern , wovin ein Bewohner mit ey Seudye Hes
faflen war , gleidy die Thirven und Fenfterladen pers

fihloffen und obhne Borwifen bes Magiftrates nihe
eedffnet merden follten.  FNur nad vorgegangener
Unterfudyung ward die Crlaubnif jur Erdfuung

ertheilt,
Yus ver Vvirgeridaft murden: befondere Perfonen

jur Aufwartung der Kranfen ausgefudyt, und befolbet,
Dicfe legten die Werflorbenen in die fade , und

bradyten ihre Kleiber ind Lierenfeld an bdew
Granien bes YAmtes Dufeldorf. Nebft ihnen
warten nody ovie Alerianer vor Neud bden
Keanfen auf,  Gin befondever Nrjt, ein befonderer
LBunbarit, ein befonderer AUpotleler wurben jur Bea
bienung ber Kranfen augerfchen , und monathlichy
befolbet.  Lefiterm ward eine Wobhnung im Semiz
nar, weldeslauf landeshereliden Befehl rave gerdus
met worben , angewiefen.  Sween Patetn KLapuz
dinern wurden jum BVeiftande der Kreanten und

Sterbenden angeflelit , und Denfelben eine eigene

SRohnung juerft binter bex Ratinger Jnauet 4
unb nadher im Seminar angemiefen,

Fir die Kranten und Sterbenben in Devens
povf und Pempelfort echielten gmeen Datern
Grangistaner die Objorge. Ihnen ard jiwar eis
ne Wobnung quf dew Kirdhofe bor dem RNatingers
Thorve gubereitet , aber fie beyogen auddh vad Semiz
natr. Don den beiden Stebdifapefancnt tarh der
eine Namend Heidfamp mit ver ndmlichen Seudye
befallen,  An feine Stelle lief der damalige Dechant

unt ‘Plarver einea Ordendgeifliden eintveten.,
Biele
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Viele. Kranfen wurden aug ber Stadt in bad auf
| emelbtem Kirdhofe befindliche Haud auf einemn bes
fonbern darju auf Kofien ved TMagiftrated verfer
tigten Stuble Derausgetragen , und bic Berftors
‘benen bes Ubends fpat in einer Karrig dem Flinz
gerthote bherausgefahren. - ;

Die Gaffen der Stadt mufiten taglidh gefaudert ,
Win heimlides Gemady dorfte audgeleert, und bdie
Shweine muften aud ber Stadt gefdhafft werden.
 Die Hdufer der Kranten muften tdglidy mit dem
‘Yo Magiftrate hergegehenen Pulver beraudert und
‘bag Leinmand aud folden Haufern nidyt in der Stadt,
fonbern am Rbeine gewajden werden,  Ware das
Haug von der Seude befreiet 5 fo wurden bie Deden
unb Febern qud den Betten geveinigt, und ded Ended
ein und anberes mit einem Seile jweimal 24 Stunz
ben in ben Mbein- gelegt.

Dariiber, wie. die mit Ddicfer Sendye behafteten
Perfonen fidh su betragen, welde Borbeugungdmittel
die Gefunden darmicder su beobadyten hdtten , ward
tine von bden ersten vorge(dyriebene Berordnung
gebrucht, b audgeteilt

Die Apotheten fanden offen, und bierand wurs
Yen alle Avgneien, welde die Yerste voridrieden
ober nur vorjujdyreiben rouften , audgetheitts

Der Magiftrat ju DifFeldorf lich es aber bei
biefen itrdifdyen SRittel micht bemenben, fondern glaubte
audy feine Sufludt sum BVater im Himmel nehymen
ju miffen , in ber Ueberjeugung , paf die Seude
al3 eine Strafeuthe in dee glrnenden Hond Gottes.
burdy @ebethy , pucd Bufe mit gectnividtem Hevsens
wid bavauf abswecende feieclide Umgdnge abjumen=
bep wdve, Dek hieruber gefapte Entihlup ma_t_bfbem :

" pofe
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Hofrathdz Difafter erdffnet, um folden yn unteefis |
sen.  Daflelbe erftattete hieruber feinen Vevidyt jum |
Landesflicften , weldyer folgenden Snbaltd ift :

0 @, Furftl, Durdl, it obne diefe unfere unters |
thdnigfte Evinnerung gnddigft bewufit , mie cine
eit her bie leibige Contagion in  hiefiger G, *
e, Durdhl. Refidenjftadt ein und  anderen
Orteg eingerifien.  Wenn nun biefe 'von GOtE |
heimgefhicte Ruthe von feiner Anmadt mit reiz
giem Dersen, und innerlidhen Gebethen abjubitten
it dem Cnbe an Sciten Biivdermeifter und Ratlh
per Boridlag gefdyehen , baf eine aligemeine Proz
ceflion mit Umtragung biefelbft vorhandenen Heiz
Ligthumes um die Stadtwallen angeflelit werbde,
wit audy unfered Orted hievan darum wenig BVes
penfen tragen, weil die fufpectivt und inficiirte
SHaujer vevfdlofen, und die Perfonen , fo datin
pidht Bleiben wollen , aus ber Stadt geben
miffen 5 alg- fellen G, Fiefil. Durdl. unterthd-
niglt anbeim, ob Sie dief Vorhaben alfo gnibigf
billigen , und bie Procefion vorsufieden hicfigem
Dedyanten gnddigft befehlen wofien. Dirre [vorf
ven 20, 7ber 1666. 4, % ’

Der Plalsgraf Philipy Willelm genehmige

benBor(fd(ag burd) das bier folgende Antwortidreiven:

7 Bon GOttes Gnadben Phidip: Wilhelm

© Pfalygraf bei Rbein, in BVaiern, ju Giilidy, Kleve,
und Berg Hersog . Unferen gnavigfien Grug
Juvor ! Wolhlgebohrne, Edele , Vefte und Hodyges

- lehyrte licbe Getrewe ! Wir haben ewern unterthde
nigften Bevidit vom 20ften diefed empfangen, und
Uné gehorfamft vefeviven (affen, was Sthr megen
ber GOt Ieider in Unfever Dortigen Nefideny cin-

gerifz

Universitiits- und
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_ geviffenen Gontagion und su dem Enbe von Biirs
germeifiet unb Rath sur Abwendung derfelben vors
aefchlagener afigemeiner  Proceffion untcttb&nigﬁ
vermelben thut 5 wie IWir nun nidt alein darin
gern willigen , fondern audy gefdyeben laffen wol=
fen , daf ihr mit Jugiehung “unfered docrtigen
Dedanten unfermBurggraten HermanJanfen
aufgebet ju dem Ende den in pem Kdammerlein
nadft bei unferem Oratorio oder Altdrlein vora
“banbenen und in Silber eingefaften UYrm bed
feil, Sebaftian ur Ermwetung mehrever An=
Dadjt mitherausnehmen und umtragen. gu laffen 5.
bie SdHIlffel weroen nadft beim Kammerlein gu
finden fentt 5 nady voljogener Procefiion aber habe
by bavan ju fevn, baf gemelbte Reliquien mieder
an ihe gehbriges Ort geftellet werden, Wollten
CIBir eudy permetdben , und {ind eudy in Bnaden ges
neigt, egeben Bensberg den 24, Sept, 1666,

Dhillia Wilhelm

Pn  Hofrathen

0 Duffelvorf,

Wie bewanbert viefer Farft in allen Hauptrviffens
Jdaften gewefen fey, haben und die gulidh=und bero
gifhen NAnnalen , welde der BVizefanjler diefer Her=
#ogthiimer Brofy in lateinifder Sprade befdyricben
bat, fiberliefert, Hievin heift ed auf der 203 Seite ¢

/1 Scientias Principe dignas amabat maxime, et ad aule

;s virermmgue eruditiffimorum ftuporem , muficz,

,', mathefeos , architectura , tam civilis, quam militaris,

5 phi.lofophia:, Juris 5 m'cd’icinzque pre- -

y1. Ceptis erat inftradiffimus § quid dicam de Juris

4+ publici , hiftoriz , theologiz cognirione perfectis-
¢ fima. In his. dicis disciplinis espicndis faciliras
\ : B 7 tem
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gr tem ingenii , et difficultatum penetratione mentis
41 acamen probavit , eas frequenter movendo quefti-
¢s ones , quz non nifi 4 verfartfimis, iis in ftudiis
¢y veteranis poterant enodari,

< ¢ Befonders liebte er die fiir cinen Furften fdhicks
o liden Wiffenfdaften 5 sum Erftaunen ded Hofed
g und. ber Selebrten ware er in dber Mufi€ , dec
n Mathematid, der ivil = und Militairbantuntt,
o Der Philofophie , der NRedhts = und Yrgneimiffen=
or {haft Beswandert; ohne nodh cfwas von feinen
o Kenntniffen im Staatdredhte, der Gefdhichte , und
o Der  Theologie i melden. %n @rlernung
o Dicfer Wiffenfdyaften jeigte er die Leichtigteit feines
o Begriffes , und fein Eindringen in bdas nnere
‘o feiner Wiffenfdyaften , bewies feinen Tieffinn, Oft
o warf er Fragen auf, welde nur bdie in gemeldten
o Wiffenfhaften grau gewordenen Mdnner entjifz
u fetn Fonnten, 3

Da ‘nim Ddiefer Landedfiirft in der Gefcdhidyte be-
mandert ware fo mufite er aud aud der Kirdhenges
fhidyte , daf bex h, Sebaftianusg ein ehemaliger
Reicgthauptmann auf BVefehl ded RKaifers Diocle-
tianus wegen feined friftlihen Glaubens im . 286
mit Pleilen cefdoffen worden fen. Al§ hernddft su
SRom ur eit des Pabftes Agathoniug imF. 68
bie Peft herrfdyte s ward u Ehren biefed Heiligen ein
9ltar aufgeridytet , und berfelbe verehrt. Dief tldut
auf, wavim hodgemeldter Fhrft die Herumtragung
bed Urmd bed [, Sebaftian verordbnet bhabe,

Die Kenntniffe ved Pfalsgrafen in der Theologie
perbiirgen ficdh wohl, daf demfelben nicht unbefannt
gewejen fey, Daf GOt Linder und Stdbte mit
Krantheiten, Seuchen und Plagen oft weé‘e‘u' e |

uns




Shnven heimfuce , und indrige, bap biefe Sudt-
" yuthen nut durd) unperfielte Bufe, burdy Anbachts=
‘Ucbungen, durdy eifrige Erhebung unferes Herzend
jum exguirnten Bater abgewenbet werden tonnen.
Der Grund diefer Yehren liegt jum Theil in bee
Webercinftimmung alier befonders Ffultiviver Bblter o
alle weneten fich in bffentlidyen Drangfalen 3u jenem
bihern: Wefen , weldyes fie al3 GOt verehreen o
um von ihm Bergeihnng ihree Fehler und Abwens
| bung der Strafen 3u crflelen. * opic Kriften wers
ben biersuinod fidufer duvd bad TWort Gotted anz
gemiefen, Yus vielen Stellen bev Sdyrift wesben
nue folgenbe audgehoben
Levitigi 26 Kap. WO Gott fpridt: # Wenn

o ibe aber nody picht Geborfam leiftet , fo will i
‘ . um

* gReldem Gejidtsforfder fallen giet nidht  bie
baufigen Beifpiele aus vev griedyifden und tomiz
fden Gefchichte ei, w0 weife, aufgetlarte Obrigs
feiten 1n offentlidyen NOthen die Crbarmung eincs
hohern SBefens anfleheten, und ibre Mitburger
darju umd jur Bufe anmwiefen? Wer denkt hier
widt an Dic Supplicationes Deorum und bie
Sffentlichen Opfer bei Liviug? MNody im Tahre
1784 erjucbte ber turtijhe Sultan Dew Sranjistes
nee ‘gromnstal su Konftantinopel bei einer lang
angehaltenen Tyirre nad) ben Gebrauchen der
Qriften - RNeligion GOt um Regen ju b ttew, unb
alg ver Provingial pem Grodvesicr porftelte , dbaff
bicbei Bffentlidhe Umgdnge pilegten gebalten st
werden ; evtheilte diefer nidyt nur die Erlaubmiff
datyl , jondern gab ber Projeffion cine flavie
Bedectung Hon Janitfdaren bev, unt fie gegen bie
?}usfcbmeifungen wbglicher Laftever 3u fihuiken 5
nb nody in bet namlichen Nadh nady gehaltence
Drogefion erbarmte fidh dev Derv, und ¢ erfolgte
et (0 lang gewun{dee Hegen.

itits- und

liothek Diisseldorf



12 ey T~

g um entet @—Su nben willew cute @tzafen f;e;.
pbenfaltig mehren, Gure Yrbeit fonr umfonft
71 angemwendet werden , und id nn[I Die Thiere ded |
r Selbes unter eudy fdhiden s Die follen ewch und
grindoewer Bich verderben, und wo ihr in die |
o ©tadt flichet, fo will i) die Peffileny mitten
p unter eudy fdicen, :

Deuteronomii am 28 Kapit. 1+ Der Hert
¢ WD Hunger und Pummer fber bich fenven pund
. Gtrafe aber alle beine Werle , die du thaft, BiE
71 ot bidy aufxe;be unb gefdhmind, vertilge, um deiz
mner Bofen Sinden willen , dats
21 Wird ber Herr die Pefiileny fHiden. Dev
i Deer fcblagt bidh mit Armuth mit Fieber
pomit Kdlte, mit Brunf ued Hige, mit
nbergifter Cuft und Mifmwads.

Eben fo beift 3 beim Propheten Yoel am 2
Kapitel 2 4 Run fpridye decy Herys BVetehret eud)
o 3U Mt von eurem ganjen Hevgen - mit Foften ;|
o Und Weinen und Klagen. Jerreifiet eure Hevgen,
or unb nicht eyre Kleider, und bebehret endy gu dem
» DErrn , euerm GO,  Die Pricfer, die dem
» HErrn bxenm, follen jwifden dem Vorhofe und
» bem Al weinen und fagen : Shone, o HEr
o Deined Volfeg ! ey HEr¢ hat geantwortet ) und
o 3u feinem BVolfe gefagt ¢ Sebet, iy will
s eudy Qovey, Wein wnd Oelfdyicken, und ibe follt
o Damit in ber Fulle eridttiget werden. Ny will
noendy bie Stalren wwieder etnbringen, welde bdie
mHeufdeeden bie Kafer, ber Smxémad)s
g b bie Raupen gefrefen haben.

1ind fo {agt Ghrifiug i dem Kranten, nc:pbem‘
er ihn gebeilt hattes  Gebe hin und findis
8¢ mrbtmel)r. ‘ Die

iy,
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Die Kenntriffe ves Pfalgrafen in- bex Athe
neimifienfdaft (affen wehi nidyt seifeln , daf deve
felbe audy gewufit habe, welde natucliden Dlittel
gegen foldhe peftilenzifhe Seuche 3u braudhen waver,
welde Bortehrungen gemadyt werden maften. Nebfis
pem erfldvte ev aber dody audy, daf ber Urfprung
and bie Fortbaner foldher Krantheiten nidht blof ben
natfclidhen Urfadyen jugefdricben werben Edunten
fondern baf fie Strafruthen in der Hand Sotted
fenens und bedmegen wurden audy von ihm Die
dffentlicdhen’ Anbdachten und Prosefionen unterfist.

Um die Gemither hiebei vefto mehr beim Sebethe
31t deveinigen, und mit veveinter Stimme die bilfz
teidhe Hand GOttes ¢ ansuilehen, wurden befondere
Gebether  gebructt unb audgetheilt, wnd Dder H.
Rodyus verehrt. ,

%a die Stadt fafite den Cntfdluf, 3u Ehren bies
fes Heiligen cine Kapelle ju Pempelfort ju erbauen.
Naddem die Keantheit nadygelaffen  batte , fammels
ten die pier Vicgerhauptlente in ihren Nuattieren
bei ben Ginmobnern eine Beiffeuer ; woju audy
vag hicfige Stift vieled peitrug., [u Legung des
erfien Steines an biefe Kapelle ward det damald ju
Hamuvad fid anfhaltende Landedfirft yom Dedhans
ten und Paflorn , fobann vom Magifirate burd) eine
unterthdniofie BVittidrift eingelapen. Beitlicher Witz
germeifter G ceifete felbft dabhin 5 und uberreigte
paa Shreiben. Der Plaljgraf exnannte aberhiersu
ven Nathen Sanbd. . ;

o 16 Auguft jegtoemeldten Tahred watb fobann |
ber crfie Stein ju Ddiefer Kapelle, und pabei cine
bleierne Platte gelegt , worauf in lateinifder Spras
the folgended eingefdyrichen wars

TR
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14  mev— |
H Sm Tabre unfered Heils 1667 in etfien Fahre |

g ber pabtlichen Wivhe bded Pabfied Klemeng
41 bed” Tewnten , im peunten TJahre der Regierung
;1 bed Kaifers Leopold, am 16ten Tage ded 5.5)20;2
., naths ugnft hat und haben auf Befehl Des |

L Sodmirdigfien b der Durdlaudtigfien Fiiez |

o fletund Herven Marimilian Henvid unbd
o Philipy Wilhelm Grybifdofen su Kol
,) unb rigfidtlicy von Bavern, Gulid, Kle
', veund Berg Herjogen, dben erfien Stein biez:
;1 fev g @hren bes AWerhd dyftem deffen Mtz
gy tet und ded H. Rodus wegen Befreiung ber

., Stabt von per Peft, geftifteten Kapele gefeguet |

, unb gelegt der Hochmiirdige Herr Thomas LB ens

.y defer, ves Durdlaudtigiien Fifien Rath ber

;i Stifts-und ParetivdeDedant und PafiorsiberHers
,, Mathiad S and; Hodeenannter Sr, Durdlauct

;1 Rathand hiergu befonders ernannterKofiffair. Dies

;) fen find nadygefolgt und haben gur geofien Freude
o0 Der GieiftlichEeit und Ded Bolfes nody mebhrere
. Steine gelegt der Heve Konrad € fd , ver Redyten
. Dottor , ves Durdplanchtiafen Farfien Rath , und
)¢ Der Stabt Diiffelborf Burgermeifter 5 die Kathss
o berten Wilhelm Fub Ling Wilhelm Birgers
o Wilheim (Sommer, Tilman Ehrmanns,
o Stobann Griederidy Gefier, Adolph Fudart,
Run herejht gar, GOt fen Dant, bermalen
im bergifden Lande feine folde peftilensifdhe Sendhe
unter den Nenjdyen , wohl aber unter uaferm Horns
piehe, und ecin anfehnlider Theil deffelben ift fdon
weggerafft 5 allein e ift oben aus bem Worte HO¢-
ted anaemiefen worben , daf GOt aud jur Strafe

per Meniden, Plagen und Verheerungen uber Yedker,
" Felvery
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Selber , Sriihten und Biehe verbdnae, wodurd darn
in ber Folge durdy bie bayaus entfpringende Avmuthy
Qummer und Hungernoth audy vie Strafe fite bie
Menfden fahloar ift. /

$Hiebei dnbdert wobl nidyts , daf bie Aerste bermaz
len glauben, die Urjadyen bev Bichfeudhe vor und nad
entbecht su haben ) daf Bemeife der Iabrheit biefer
Utfadhe eben fo wie die darauf fich qriindenden Bes
wahrungs = und Heilmittel vurdy den Drud dem Land»
tanne betannt gemadt worden feyen.

$Hieraus folgt nur, vaf jeber, Defien Viehe mit
per Geudpe behaftet wird, verfchuidet fen, foldye
Mittel ju brauden. Sie bat aud wobl ein verminfs
tiger Prebiger anbers gevathen vielteniger Dagegen
gefdyricben , indem jebev derfelben wohl weis, wie
anftdndig ed fev, fidh in ben Sdyvanten feinegd Bex
vufed su halten. )

9fein, follen wir benn wegen det geglaubten Ent=
vecung det wahren Urfade der Biehfeudpe , wegen
ber bagegen befanut gemadyten Heilungsz und Bes
abrungdmittel , bermalen unterlaffen, unfece Ju=
fudt jum BVater im Himwmel ju nelmen, und Die
berefhende Biehfeudhe ald ein Uebel abgubitten ?

Dief ift eben , was dic Seeljorger gepredigt habeny
was fie predigen muften, und nod) immer fortfah=
ter werden au predigen, fo {ang ¢8 dem Krifteneine
Beilige Mabrbeit fenn wuf, Daf @ott megen unfes
ver ©iinben wns gu fivafen, ja deefelben § iebenfals
tige Beftrafung, und daf alle unjere
Avbeit vergebens feynfolte, angedrohet habes

Mnd wenn im Sfalyre 1666 die Vichfendhe im Amte
Diiffeldorf, fo wie die Peft unter den Menjhen

geherriths hattes fo wirden dod allem perntnftigent
: Bers
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Dermuthen nad audy beim Gebraud vee norgcﬁf)nu
benen Mittel Stadt und Amt Duffeldorf 1!)1ei
Sufludht ju SOt genommen und dad namlithe wad
fie ald Urfache Der Peftileny unter den ‘mcnfcbenf‘
anfaben , audy alg die Urfache dev Biehfeudye angea
fehen bhaben,

Audy vie natirliden Urfaden ber BViehieudhe crz
geben iy nicht anberd, ald8 mit Sulafung SOttes
“Der aber audy jugleidy mdadytio ift, Diefed Uebel abz
gumenbdent , ober den Gebrauch dee irrdifdhen IMittel
30 feguen , wenn er dparum im Glauben uud Bufe
angerufen with,

GOt weid ja audy, wie ndthig vas taglide Brod
fey s obne welhes wir audy nidht leben onnen 2
gleidymwobt bhat er ung borgefcbneben, paf wiv ihn
pavum bitten follen , indem bdie Fridyten fo vielen
aud uatiiclidhen Gefahren und Unfdlen uniermors
fen {inb,

Er hat und weiter vorgefdricben, thn su bttten.
_ Daf er und bom Uebel befreien folle, Gebdren

bierunter dann nidyt die seitlichen Uebel, als Theus
xung, Avmuth , Hungerdnotlh, Krantheiten Krieges
und die bamit verbunvenen Drangfalen ; m?tSmach‘
ber Frudten, Ungewitter i, 12

Desmegen lehret und ja andy dvie Ricde , in ben’
Sitanien, §4 begten und ju fingen: ! Devr Gefreie
45 yns von allem Uebel , von {dymerem lngewitter )
Peft, Krieg und Hungerinoth! lnd warum folien
wir dann aud widt ju GOt bitten, dag o uns
poi dex BViehfeudye befreie ?

Gine fdon immer barte Plages dermalen aber
po um (o viel bartet ) Da bas Laud fo melesmgS'

wbel
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ibel empfunden hat, da beinabe bie von Gott anz
givrobete Rahl pev fiebenfaltigen Befras
fung unferer Slnden erfilit fepn wirbe,
wem unfer fbriged Sornnieh nod durd) die Scudie
weggerafft wurbe.

Eine Plage, diejest fo empfindlither if, als jetst
Betannt wird , wad einige Uerste von ihren BVewabs
Tungs = und Heilmitteln felbft eingefianden haben y
urd noth eingeftehen, Denn {0 bedeugt ¢in nody le=
Benver Urgt in feiner biefer Tagen uber diec WViehs
fende hevausgegebene Sdyvift, daf dev ArstR ame
magini im Syahre T7rr und nadher der Yyt
Sohann Gottliedb Wolftein aber pie
Biehfendye fo treflicy geidhrieden hidtten 5 evfierer ge
fland aber bod) audy, ¥ ‘baf vie nenigften Thiere
¢ bavon fdmen ., und dicnod mehr durd ghidliden
71 Bufali, als ‘Kraft ver Heilmittel,

Eben fo aufridtig wdre Wollftein : G7fter Seite
fagte ers ¢/ die Kranten find felten gu vetten, Selbf
yr bei gelinben Sendhen fierben in den warmen Some
mermonatien die meiften , welde die Plage ergreift.

Der nody leberde und diet budidblich anfulyrende
o Argt madht fovann den Schlug ¢ 7 Und da wil man
o not jest fihern Prafervativen und fpegififden
o Heilmitteln fein tranted BViehe anvertrauen, welde
5 Mdnner von o ausgebreiteten Kenntniffen und veis
yr fer Grtalyring nie finben formten.

Trofteeith ift bies doth gewif nidyt flir den Lande
bemobner, Deflen grdfter BWeembgenstheil im Biehe
beftelt, SHiedued tann ex dod nidt fefr aufgemuns
tert terben, mwit Borbeigehung der Kicdew, mif
Hintanfesung ver dffentlien Andadyten, fein Geld
in bie pothefep su ubertvagen, und bdann. bem
' : & Hlefen
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Blofen Schidfale su uberlafien, ob fein Biehe mits

gels per gebraudhten Hvsnenmittel genefe ober nidt.
Snuf nidt jeder jesit piedurdy im Glauben, daf

bie Bichfeudbe audy eine Judytvuthe in dev Hand bes

fivafenden Baters fey beftdvet werben , da die Wirz |
fung ober nicht Wirtung bev menfdlicdhen Hilfgmitz |
gl nut von Dder faune Det Sdyiffals abhangt 3
efdenn Die ferfe meinen , wird jeft ber fLandmann |
fagen , Die Urfadye er Seudhe entdedt 3u haben & |
warum Bleiben dann die Heilmittel o ungewif , dag |

gut der blofe Jufell Das angefiedte Biehe vette.

cfest rvaven wiv aud ebert in ber wdrmitenSoms
gterdseit, und daf davin die Gefabr viel grofier fen,
patte T80 U fein wobl vedt, da nody wivelld in
ven lesten Tagen Des ononated fuly im Ymte

gingermund auf der Helgendunt dag BJiche
gefallen ware.

3u @Ot muf alifo die Infludyt genommen, bert
§u Ubrendbung diefer Seudhe gemwidmeten Andbadten
Beigewohnt , bier Die Strafe abgebeten , und Gott
angefieet werdeny daf ev fich feined Boltes exbarme,
and Den Gebrauch ver ivedifden Hilfamittel fegne,

" Die Seelforger treffen hieju ie geeigneten Vortels

cungen.  Sie tragen und vor, dap ®BOtt der Sitnbe
wegen die Bdlter fivafe, fie ermabnen ung gur Rewey
unb gue Berlafung unferd bisherigen Lebenswandels,
senn foldye Ermabnungen, ja die fdon gefihlte
@trafe bed Heren nidht fdredt , der verdient feiner

' freien Dentungsart fbetlaffen su werden, und wied |

fdon die Strafe, ed fey dieficits , ober jenfeitd bded
Grabes empfiuden,
Sn dltevn Seiten wurden die Seelforget daju vot
fanbesberen angehalten , wn dem Bolte biejenigen
Ermaly=
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Gemabungen mityuteilen, bic jest audy vorgettagen
werden.  Hieriiber folgen swey dem Berfafer biefer
Blatter fo cben in Uefdrift u Hand gefommencn
Verorbnyngen biebei; die cime aus vem Jahre 1525,
Die andere aud bdem Cfabhre 1577, und jwar in bew
damals ibliden Sprade.

Yohann Hersoudy ju Cleue su Guylde sudew Berge
Givane ju b Marde, ind ju Rauenfberg e, -

: , SIBir begeren mit gangen crnft
an vd dat it van vnfern wegen exnfte innd fiyhlige
befiellonge doin willen dat van nu vortan afe §ryz
dadyd in vyre Eircyen Bedemifen halben, ind bent
gemeind vould pp den fidlen vertundicdht werde dem
almeditige gboe dancher ju fyn der gnaden innd
Bavithersideit fyne gotlige gnade vnjem alregne?
Didften hernn der RdmiHer Keyfecliger maieftact in
forken vevgangen gubden bewijft

Daby fyne gotlige gnade Anflich innd jnnindhcd u
bidden der RN, Key. M, vortan gnade ind barms
beegidyeit gu bemwyfen, ind fyner K. Mt. faden vnd
gefthefften suCren, niite,ind waillfart fyner Key. IMNt.
ind oein hilligen Romfchen Rijdh Duntfdyer nation
purch gotlige gnade bavimberidyeit ind myldidert ju
beryfen, Daby ouch vur de Selen be vesfaren fyn
janinglicy gu bidven.

Border ift pife exnfte begerde, int den Bebemiffen surf
puTHDIchH weder, vur de placge der Peftilencie; bem
gheen snuevfisnligen fnellen pof, innd anberen plqe:
gen ju Behitden, vn alien gnade ind barmbergideit

; 31 bemwyfen du bidden, »

| b wilt befteen dat gemein pould off vurgenante

' sybe su fieden fome inningdlid ind andechtlidy vur
: * be
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Qiebet diener, Stachbem die gefesliche

* fern haben, fainbt b “"ux, fis jrev wavten ; fidh nit su

be vurgenail fadyen su bidden, Davin gein veriody
off cinidy verfupumif 3u valen laifen , Dudy ve

ebemifien vortan His s vnfem webervoiffen bebers
D, Berfien. tnd veviaiffen wiv sud ju vd genglich,
Gegeuen g Hambod vif der Sondady Letare ba'ff,
taften Anno 2c fuutfhundert iud v,

$Bilhelm FHersod ju Gulidy , Glene vnd %crg ¥
Graue su per Diact vud Rauenfberg ,
Hevr ju Fauenflein , 2.

|
|

abfdemwhd frandheit berPefiileny faft hinvnd wid2
ber an verfdheibenen oten eingeviffenn vud ju befors
geti, foucrs burdy pie Gotlidye barmbergiateit foldye:
grewlidye plag nit abgemwendt, oder fonft derfelbigen
mit guter Ovdnung nit vorfomen, das fie teglids je
mehe vnd miche fich aufbreiten wivdet , Y3 iff vnfer
meinung vrnd baeldy, dbasd du vujern Pfavhern in
deinem beuotherem mbt vnfeve Bnberthaiten ju
erufler, Ghaiftlicher,wahrer buf vud penitens, defgleiz
den ju nicjung des Hodmuidigen Sacraments ded
altars trewlic) ond feiffig su vermanen Cwelds fie,
jnen den BVnoerthanen, vermog vaferer Edicten. vnd
Beuclhen vameigerlidh ju veichen) Audy ven Almedys
tigen guitgen Soit ju abwendung feined vor augen
fcheinenten jornd beesilidy ju bitten, cinbinbeft, IR1e
bir ban daneben bie verfiiegung su thun,hasd bej einet’
Peen son jehn Goltgulden, ein jeder vov fein Haufy |
da angeregte gefetlide frandbeit gemeft, ober nody |
i ein bundloin Groef, su cinent seichen quffiedye bad
aud) biefeniae, welde folde frandheit in den Heus

fitdion; firafen ober” vadey Dre gomcine vad aefels
{thafft
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fdafit Begeben ¢ fonber jn den fyeujern terbleibent,
oder abet , ba b fonft cinfamift ) gehen und wanbez
len, bie mit folhem four Det peft anaesundte vud:
aufigeftorhene wonungen verfdlofien halten , vubd
niemand fo bald bavin laffen. Judem jnmerhald dreis
en ober vier Monate feine Hleidey; bedbe s betdecken;.
fpece , wolle ober anbere gueter paranf tragen, aud
ein jeder an bie prter; da gemelbte trandleit vorhans
ven, ju reifen. fidy , fouiel moglidh , meide, Finfal
abet jemandt bawidder mutriliglid hanbdlen wure
de, were Derfelbig ju einer nady gelegenlyeit benens
ter jeit nit mibber jn vufere Stette vnd Bleden s
nemen, fonder baraufi ju halten. Verfehen wit vng
alio , Geben ju Siegberg am smweiten Septembriey
Anno e, Lrrvij

var werben audy in ver lanpesherrliden Ber-
oebrung von 1577 Bemahrungsmitiel wider bie Peft
borgejdyricben ¢ YUhlein jum  voreus merden bodh Die
Unterthanen, qur Anbadst, sne Bufe angeniabnt.
Diefe Stivder Des. Nlterthyumes beweifen, wie man
pormalé qur 3eit dffentlidher Drangfalen und Diagen:
gedadyt habe; Damald Dhielt man es fur die erfte
Pilicyt , in gemeinen Ndthen fich sy Gott gu wen-
ben, uad niemand Pav nody gottlod genug, bdic bed
Enoes verorpneten Hndadbten Alfonsercien gu nens
ne, wie jept einer aud jencr Senithentlaffe that
ie unter dem fedmen, crhabenen Zitel ber ufelaz
ver {idy ein @efthdft davaus maden, ihren Mitmen=
fdhen um bad Sutramen auf die Berfidht und Ailges
walt cined hopern ZBefend wnd uim die Hoffuung
 einedEnftigern beffern Sebend gy befiehlen bie fate
| i gur Anbethung bes Heven , sur Ergebung :‘r;nfei:.
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premse-tey

nen MWien, sur Befdnftigung feines Jotnes aufs
sumuntern , ibm Olof ivedijhe Mittel , Aber Ddeved
dAugmahl fic chen 0. uncinig, ald fic wber die Und
gewifiheit berfelben cinig find, aufbringen , und o
auf die Stelle eined belfen gonnenden Gottes , cined
guten Baterd im Himmel , ihm — cine — frodene ¢
unmadytige ( teolofe Pipilofophie jum @dsenbilpe
dayfrelien.
sRir wolen hingegen dem Glauben und der Res
ligion unfercr Bater getven bleiben: Sie hinterlies
fon und in der Pempelforter Kapelle ein Dentriahl
ifyrer Jndacht, ibred Juirauens ju Eott bei Sfentliz
den Drangfalen. RNie falle auf ung der Vorwur(,
pert uud worgescichieten Prad bei einem abnlidhen
Hnfatie veclaffen, und uns vom Bater im Himnel
bios su ungemiffen irrbifhen Mitteln  gewendet §u
Daten, Sie fanden Troft inber Nnbetung dee goteliden
Borficht, und Verubigung in Anilelung ilyrer Barms
persigteit.  Much wiv wollen, wie fie, hofien, dap er
Here fo mic bamald, fid) auds jest ded bevgifhen Landed
etbaymen, und nidt leiden werde, paf wir durdy die
Qricgesdrangfalen durd) Hungerdnoth , und bie diefe
herbeifihyrende Vichfeudye von dev @rde pertilgt, unb
(o fein Name nicht mehe auf ben Vergen und in den
ahlern unfers jetigen Baterlanbed gepriefen werde,
Selebt mit diefer Hofnung , felt in biefem Glauben
{ajt wné fortfabren pie in Pempelfort angeftelten
snbachfen und LWalfarten bei der jetit herefdyenden
aichfendse u befucben, und in  gemeinfdyafilicyem
Gjebethe , in veveinter wahver Erhebung unferes Gz
mithes  su GOt feine Batergnte uin Abwenditng
picjed Uebeld anjurufen, i
9iber eben fo fofien wit aucy pavinunfern Vateen
: folgen,




folaen, Dof wiv nidt glauben, mit 6{ofen TWalfarten,
mit Bloferm Gebete die Strafe ded Himmels abwenden
3u tnnen, Sie litten nidt, daf ibuen, wie ehemals
ben Sjuven norgemorfm werden Hnnte, daf Gott
nidgt blof su Serufalem ober su Samaria
fonbern uberall - in Geift unbd IMWabrbeit [angebeten
mwerden wolte. ‘
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Sie betradyteten desmegen die Sffentlihen Walfars
ten und Ynbadten ald die wabren und geeigneten
SMittel, uth bei dffentlichen Unfalen auch durdy dffents
lidhed gemeinfdhaftliches Giebet defio fidhever vom frv-
bijden mabrend Des. Gebetes unsd absuziehen, und fo
gany ung bem Gebete ju GOt binjugeden,  Hber
bie Hauptfache bliebe und ware immer, Jevinividung
ded Hevgens, Newe und BVufe fur unjere Synden.
Audh hierin lehre und leite und ihr BVeifpiel , menn
i wie fie einen Gnabenblic vom erbarimenden Yuge
| BDttes hoffen wollen : dief ift der Jwed der viplen
g Pempelfore gebaltenen Predigen, wotin GOt ung
'butcb ber ONund feiner Diener von unfern bdfen
| Wegen abmabnt, Tiv mifen uns beftreben, die Whir-
'hmg dicfer ung rufenden Stimme GOtted in unfern
| Retten gu jeigen, und ded Enbed unjere bijen Neix
gungen, 3orny, Rachgier, Wolufty und Hodmutl be:
Fampten, uns ctnﬂbaft mit unfern Seinden ver{dbhnen,
Funfere bojen Gewolnbeiten ablegen ;- dad unred)tmda
3 fig crworbene Gut wicder crftatten, und befonders
. Menfdjen'z und Nddyjtenlicbe an fo vielen jest un-
!glutfhd)en Mitmenfden crweifen ¢ Und wenn wir
vann mit {dambaften venigem Blicke auf unfer ver
L gangenes Leben jurnctiehen , mit wabrem  tindlichem
‘Bemauen ven himmlichen BVater um Verjeibung uns

leves
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ferer Fehler | und Nadlag der badurd
Strafe.anflehen , ung nur dber Wunfih o
Tung im BVorhaben cined befern Lebens bej.
fo GOt in Geift und AWabhrheit atigebethy ;
! fo dbrfen wir eben fo , wic unfere Aitvater,
baf ®ott, der -andy ihr Gott und BVater war
Singefidht nitht von und abwenven fondern unfe
“beth) , unfer bei gemeinfdyaftlidyen Walfalyeten und Az
. padyten fich veveint qu ihm erbebendes Gebetl erhdreny
oie Wirfung der vonung beim BViehe gebraudyten Ars?
aeymittel fegnen , der Seudpe Cinbalt thun, uad
ung dody ehebald den fo lang gemitnfdyten Frieden s
bie Ruelle unferes Hinftigen ivedifhen Kube uubd
@lndicligheit horbeifihren werde.



und

2

Landesbibliothek Diisseldorf









	Vorderdeckel
	Seite 
	Seite 
	Seite 
	Seite 

	Titel
	Seite 
	Seite 

	Abschnitt
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 

	Rückdeckel
	Seite 
	Seite 


